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it glänzenden Seitlichkeifen i UND allerortfen in Der Eatholi  en
Chriftenheit, UnND mit fönenDen ©Ohmwingen in Den Geelen aller

fiereren en{chen MWICD | Diejen YEtobertagen Die NiebenhunDerfite Oterbetag-
reier Fatholi  en Heiligen begangen, Defjen YJlame wunDerjamen
Xlang Dat Sranz DDN 20{11 Da Die Fatholi{che Xirche unD 1e S)rdensbrüder
DPS Heiligen UND überhaupf alle religiöfen Seifter Die{es Hubiläum begebhen,
iit iDeifer nicht bermwunDerlich. ber Daß au ch DIie ichttatholiken Die ge»
jamte RXulturmwmel£, Dichter un iteraten, ASoltswirtichaftler UnND Rulturpbhilo-
{opbhen Ja feLb{t VDolititer un MDDerne CGfaaten Diefer Seier teilnehmen,
Das f erftaunlich Na INan bat ra{t Den (Sindruck Daß Die nichtfatholifche Se-
(chichts{chreibung uUnND {y9Hologie ficH eingehenDder inferejjierfer ND LeiDdDen-
(Ohaftlicher mI£ Der Derfönlichtkeit Diefes Heiligen befaßt als Die Fatholifche
Npl£ Sreilich inerDden Diefe AürDdigungen“ UnND Huldigungen Dem ımen
DDN Al i nicht allewveg gerecht mworaur auch on DIe KXundgebungen DPS
He  ligen IJSaters bingewiefen Daben ( f jogar Serahr Daß Der wer-
Dun£k£ Der ASerehrung Diejes Heiligen verhängnisvoler Aeite ver{hoben
IDICD Daß as Dem Patriarcdhen großer Yrdensfamilien eINn bedauernswerfes
Öpfer römijcher VDolitik aus$ Dem qrijtlichen er PIN pantheifti{ Her YCatfur-
{ mwmärmer, AUS Dem freuen Xatholiken PIN beimlicher er gemacht IDICD Ja

IDALrE on {Olimm IDPENN Sranz DDN Qlififi nı  D£ mebr ejehben
IDUrC  n  De als Der Dichter Des C©onnengefanges Der große Xiebhaber Der Srde,
Der Die A55ögel ED  jeine CoOmweijtern nenn UnND Der auch noch Den Bruder A850L7
UnND Den Bruder DD Liebfe Ha Das IDAr Sranz aber IDAL noch Diel mebr

ber ungeachtef all Diejer abmwegigen DDELr ungenügenDden Deutfungen Muß
DocCH Das weltumfajjenDde Sntereffe Diefe überkfonfe{fionelle uUnND überparteiliche
DHegeifterung Yür Sranz DDN U fifi irgendwie Durch Die außerordentfliche Der-
{önlichkeit Diefes Heiligen begrünDdet DDer veranlaßt jein (Ss mMuß efiDa ibm
gemwefen jein, IDAS Der Sat allen gehört IDAS alle an|pricht UND alle bewegt
(g Muß efiDa DDN Der Herrlichtkeit IDIEe au c DDON Der Yeidenstragik Des Ylten-
{Ohenfums überhaupf iDm Difen bar geworDden jein aber nicht einmal Das
LEeIN NMeenf{chliche allein IDUr  AAA  De Die weitreichenDe ca jeines ebens erflären
PIN götffliches Cbarisma, ein Aufbligen Der Übernafur mMuß Diejem umbrifchen
Gonnenkind {ich FunDdDgefan baben PIN YSynDer muß Da berabgeitiegen je  IN,
Das jelb{it Die bösmwilligfte 3 weifelfu nieder|Hlägt, IDel eben beihämenD
finnlos, weil afflos UnND aCerli 44 Diefe bolde Cr{ hHeinung mit einem
3 weifel beleidigen wollen.
er enfiheidenDde UND unmideritehliche ESindruck, Den alle Berichte über

s$ranz, Die ge|Ohichtlichen 1omohl iDIie Die legendären (Die aber In Diejem Salle
auch eine Ir£f ge|hicdhtlicher Hemweistraft haben) auf uUns machen, f Der (Sin-
Oruck überquellenden Sebens: Daß Da PINE lebenDdige Verfönlichkeit z  7  L E
UNnNfer uns er{ hienen UE HNa UNnNfIfer uns! icht NUL unfer Den enfchen jeiner
eif, jonDern au nfier uns Heutfigen; gemwifjem O©inne DIr erit uUuns
moDdernen Mienfchen 1e Ssüle UND Co jeiner SebenDigkeit eutflich
eil IDIC au unfjerem Hangel unND unjerem Entbehren beraus PIN GE» H  XStimmen Der Aeit 1192
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ar/tes 2[uée f  ür  R wirkliches £ießen baben SranZenNS COI(Qher QISandel fäl_ItZIDALC in Das 1 un 13. Yahrhundert, unD IDAr auch In jener Aeit einI3unDder DDN lebendiger Der)önlichkeif£: aber Den Damaligen Jitenfchen muals ein. HZahnbrecher, als Pin Dionier DeS Xebens er{ cheinen, Der ibnen alenaur Z28egen lief, auf Die jie alle Dalb unbemwußt bindrängten. Sr mußteibnen als eine DDrzeifig aufgeblühte no{pe er{ hHeinen, Der gelungen IDAar,DIe inmwenDige Herrlichkeit, Die in Der mitftelalterlichen MNenfyHheit itecEte, DDLECallen UunDd beiter als alle z Dirfenbaren. %)ie Xebendi
noch iOlLummerte un fraäumte,

gEeif, Die in ihnen allen
IDAr in ibm iQon vach geworDden. Uns Heutigenaber, in unferem zum Seil Yreilich berechtfigten Kleinmut, er{cheint Sranzgefehrt mie Pein reicher rürftlicher Abhnberr Den Derarcmtfen, ausgeplünDdertfenItachkommen er{ cheinf: IDIr rübhlen uns ibm gegenüber nich£ als Jlachfolger.Die hinfer ibm UnND nach ibm UL Entfaltung fommen, )onDdern als verblühteunD enfarfefe Cpigonen, als ber  e$ Saub QSenn IDIr DocCh auch noch 10unmitfftfelbar, i0 nNaib unDd unreflektiert, 1D unbefangen uUnND itarE leben Eönntfen

iDIE e1r! SD ohne jeden rankmaOenDden 3 weifel 10 Ganz QauUuS Der DbjektivenBa Sa a A$Sirtlichkeit, 10 aus Dem Hnner ber, ohne Daß Diefes Hnnere einer AeL»Yajerfen unDd jelbftquälerifchen ©ubjekfi1fa mwurDde !
%Jas S’eben, Das aus Sranz DervorfpruDelf, fi on Der eriten unvberflächlichften Cbharatterifierung Dar als Siebe Diefes ISSort Im beiligftenunDd ugleich Fräftigften, IM reiniten UnND urf{prünglichften, in götfflichem Oinne

gemeint! Ils Siebe, DDEer bieLlmebhr als P1InN Xiebenkönnen, als PiINn geraDdezuOarismatifches Siebenfönnen, als ein aCmes un berzliches UND ganz 1pon-anes Sübhlen mit jeglicher Rreafur UnND mif Dem Cchöpfer aller Rreatfur (elb{t%Ja IDOAL nichts ichtbar DDN Dem rür uUuns unentbehrlichen techni{chen AUpparatDer Yiebe DDN Seboten UnND Dflichten Der Siebe, Don barfen UnND Drohendenmperativen Der iebe, DON CSHuldigkeiten un möglichen ASerlegungen Der
Siebespflicht, DDN Der Nafuiftik Der iebe Das IDAr aufgejiogen In einem
en arcmen ©chein Der IDIEe eine Atmofphäre DDN Siebe DDN Seilnahme,
DDN ©orge, DDN Sreue Diefen Heiligen umgab, Der auUsS iDm berausmwallte un
webhte, Der ber Den “HanDd jeiner GSGpeele un 12 äußeriten Opißen jeines (oibes
überfloß unDd IDIE ein Tau, IpDIE ein linder Commerregen H44  ber alle YanDde fiergoß (Ss IDAr einNe YiebefertigEeif, Ja eine geraDezu müfterliche Hingabefähig-Ppeif gegenüber allem Geienden in Diefer mweitfen un geräumigen Geele, in
Diefem mit ausge)lpannfen Armen aur alle gjen zugehenDden en{chenGelbfitverftändlich bafte Dieje Hingabe ibre $SraDde UND Abftufungen unD
auch ibre vber)hiedenen Särbungen, je nach Dem IS Sprf un nach DEr Yiebhes
mürDigkeif eines jeglichen efens Gelbfitverftändlich IDUurDe jie Dft un
Dem Setfreuzigten un Dem inD DDN BHethlebem gegenüber einer
verzehrenDden, bingerifjenen Yiebestrunkenbheit in einer jelbftvergeffenen Jlachrolge in einem Demütig glücfeligen Dienfteifer: währenD jie Den aus’jäßigenBettlern unDd Den ögeln un Den bilflofen Yaämmern gegenüber Aupinem brüDberlichen ifLeiD uUnND Den Seinden un Z3ölfen, Den ünDern un
Verirrten gegenüber zu einer bätferlichen ©orge un Au einem rührenDden ErnitDen ABerfälfchern UND SeinDden Der Siebe Der Armuf, Der Cinfalt gegenübereiner !ammenDden obhe Au einer mefallenen Härtfe un CoOHneidigkeit Der
2[Bmzbr MmMDurDe MHber 1m SrunDde IDALr iImmer Das gleiche LebenDdige egj]en,
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Das Armeausbreiten, Das Umftangen unND Aufnehmen, Das Befreuen unD
Bejahen, mit Dem Diefer Heilige allen Dingen UND egjen enfgegenlief.

Cbenfo jelbftverftändlich iIt DAaß ein 10 andauernDer UND tarker Sebens-
itrom, wie fich Da ergDB, nicht einer O märmerifchen verzückten OÖtimmung
enffließen Fonnte: [639| ivare ra{ch verliegt, Ja üÜberhaupf nie enf{prungen.
Sin tolcher Of£from Fommt üÜberhauptf NUr aus ief empfindenden Sedanken,
aus enf{heidenden UND enf{chiedenen Haltungen DPesS fieriten ollens, Ja noch
fiefer, aus inneriten Selfengründen Des Semüts, Die binfer allem SJenkten uUnND
en liegen, aus {eelitchen IlofmenDdigkeiten, DIe nicht mebr abhängig finD
DDN augenbliclichem Süblen UnND Rönnen, Die AA  ber Die Quft UND Saune Der
OGf£tunDde eitf binaus liegen. %Jarum Darf INaN ficH Das mfa{fe iebes-
leben Sranzens nicht als ein einzIges {onnenfrunfenes Siederfingen, nicht£ als
e1in verzückfes Chmärmen UND Sächeln voritellen, fondern vielmehr als ein
herbes Seiden. Geine Liebe bat unjagbar iel Sicht uUnND SreuDe ber 12 egjen
alle verbreitetf, Die {bn umgaben, aber lie Fam aus Siefen jeiner gele, .1wo
Duntel UND ern{t IDAr ; tie Pam au sS itrengen un ziffernDden SeDdantken UDer
of£f 1710 I$Selt un OCGünDde UnD Sericht UND Zeit un (Emwigkeif. SEr FEonnfe

allem 1D erzlich feilnehmen, iDel unfer einer DrücenDden Berantwortkung
itanD, mweil alles Gein unD Dafein, alles $oben uUnND YebenDdige 10 gemwaltig
ernit nahm: weil jeine Sebensanfchauung, iDenNn Inan bei einem 10 unmittelbar
lebenDdDigen enfchen ein jolches rejflerionsgefüätfigtes ISSorf überhaupf (Qe=
brauchen Darf, el jeine Sebensanfchauung voll DDN Den ©chauern ewiger
HZelaftungen uUunDd JlotmwenDdigkeiten IDAL., Sranz Ponnte unfagbar Lieb un
mwel UND gUu£fig jein in Der Hehandlung anDderer ZAefen, aber NUL, IDel
zuer1t In fich altles Harte erweicht, zermalmt£, zerDrücCkt batfte, eil mit
erbitfflicher O©trenge DIie Sübhrung jeiner anD unD 1e Hewegungen jeiner
3unge un Den Zlig jeiner Augen übermwachte. Sranz IDAL Pein eijerner $ )ip-
afOr, ein Semwaltmenf{ch, ein yrann alle Jtegungen jeiner eigenen
Stafur welche Stafur reilich Faum je einen leiten Z3SiDer{pruch geivagt haben
Mag gegenüber einem 10 itrengen Herın! Und 10 Eonnfe fich DSLaljjen aur
anDere ejen ohne lie & itoßen unD Zu frefen Sranz vermochte allen Dingen
UND Geelen brüDerlich nahe Eommen, in jie Dineinzukfriechen, in ihre Duntkeliten
uUunD fraurigiten 363intel, aber NUL el zuerit Flein gemacht, jelb{t
ernieDrigt£, Ja wmeggeworrten batte (Sr Fonntfe Darmlos un röhlich lacdhen, aber
er{t als Yür jelbi{t ganz an|pruchslos ND zufrieDen geworden IDAC, UunD
nichts mebr begehrte DDN all Den Dingen, 1P Die HNtenfchen itreifenD PIn-
anDder mweinen madchen. Sranz batte Doirene Augen Yür 12 zabllofen OHön-beiten Der tDde aber er{t jeitDem 144  ber jie binausge{chritfen IDAr uUnND jie
uUunfer ficHh gelaffen batte, jeit HÖöheres Fennengelernt Datte, als Die rDe itUunDd bietef. Dadurch IDAr erit unberangen geworden. SEr mußfe er{t 2in
Aerächter DeS Srdifchen werden, ebe Die COhSönbheiten Der Öpfung ricCH£fig|Häßgen Eonntfe. ranz hat HNenfhenherzen gerunDden un gerangen, hatgeheure Keichtümer Jitenf{chenliebe ge  en betkommen iDIie jelten ein
en aber NUr, weil auUSsSgezDgen IDAL In Die CEinfamtkeit, Df£ ZUuen Da liefen jie ibm alle

GD Fam jein Seben, fein itarfes UND reidhes, ausS ganz fiefen unD unfeln
Cchächten er rührf Denn auch Das Suelende, Das Sri{fche Das Unmittel-  1*
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bare ND Sewachfene, Das Diejem $eben eigen i (Ss IDAr nı  hfs Semachtes,
Semwolltes, Herechnetes, Sekünfteltes ibm “Mlan verfennt ihn, iDenNn IHNan
ibm irgenDd eine berwickelte, zielbemwußte HKecdnung ufrauf, als ob aUSge-

IDare,  s 4M efiDa Die 6Sel£ zUu rerormieren, DDEL einen $J)rDden grünDden, DDer
als ob jemals Diejen $)rden Den ItaunenD aus feinem $oben heraus-
wachjen {ab Den wechjeinDden Notwendigkeiten DPeS pratfti{cdhen Sebens a
pajjen gef{ucht hätte in XlIugbheit unDd Seinbeif. e  In, IDAL in en Der
nichts wolltfe als leben, jeine Sebensfülle uUnND Kebenstraft ausleben! S reilich,

batfte auch Au Leben Soeben beDdeufefe bei iDm PiIn Ausftrömen UnND Über-
{trömen, PIN OCLitteilen UnND Cchentken, PiInN Hefreien uUnND Hefruchten UND ein
robern, aber nicht auf Befehl einNnesS Drogramms, eiINeS überleaten unDd AU»rechtgelegten En  es weijen ZSorficht un wobhlberechneten
NRückficht aur alle Umiftände. n ibm IDAr OGein UnND Isingllen eINeS UnND Das-
{elbe, 10 iDIe in Dflanze Das achfen UnND Zlübhen UnND Das Sruchtfragen-wollen eiINsS it mif ibrem egjen
arum IDAL Dieje YebenDiagkeit ungerorcmt UnND geformt zugleich. Gie IDALC

UNGgeFOCME, in{ofern nicht äußere UmfitänDde DDEer Überlegungen br Die Seftalt
gaben un Den eg wiejen. ©ie IDOAL gerormf, weil lle aus {icH (elbit beraus
ef{iva KunDdes UnND Harmonifches UND Se{hloffenes batte, iDIie eben eine Blume
auUuS fiCH {eLlb{ft ibre eigene Sorm finDet %)ie Handlungsmweife Sranzens bat
nicht NUL Dem bürgerlichen Herkommen Der gefjeUlfchaftlichen ugbei jonDdern
auch Dem Zuchftaben Des Xirdenrechts mebrfach wider{prochen. G6$$ie
jeinem Yater geiwejen E, IDIE Das SelD behanDelte, DIie RXlara Dem Dienfte
Sottes weihte, IDIP Xämmer DDL Dem Jlleßger effefe, IiDIEe feine Sünger
unD ir Xoben uUunD Q$Sirfen fich urf{prünglich Dachte ipDIE er UnND Kegeln
uUunD Cinrichtungen verab{cHeute, IDIe alle Borfichtsmaßnahmen aQuBer acht
ließ al Das IDar unmööglich DD  { OCtandpunkt einer Elugen Angleichung DDN
3 wec UND NICittel, DD  3 O©tandpuntkt vorjorglichen unND mweijen Örgani-
jationstechnik, DD  ={ OCtandpuntkt men{chlicher gefell{chaftlicher UnD Eirchen-
rechtlicher JloftmenDdigkeiten. Sranzens Sebensmwuchs batte nichts DDN außen
Seformtes HND Se{chnittenes, jeine Yebens{prudel IDIe ungeraßte
LUuNNEN ; IDIe unbänDige en brachen jie DUr alle Higen UunD Sugen,
unbekümmerf, mwobhin jie liefen

ber Darum IDAr Dieje Yebensfülle DocH nicht tormlos, bei IDeifem nicht Gie
fCug PINe eigenarfige Harmonie unD Sef{egmüäßigtkeit i 1D UND 10 Fonnfe INan
br auch nicht DDN außen wideriprechen, le nich£t i “tamen DPS Sefeßes unDd
Der Sorm angreifen;: INaNn mußte fie gemwmähren lafjen, {olange UnND ] omweif fie
eben ibre CIQgeNe Sorm batte 1P Sorm ibrer YebenDigkeit UnND ibrer Cchtheit

{icH frug Auch Die Xirche bat Sranz jeine CSigenmäüchtigteiten, feine S Dorm-
Lofjigfeiten NIE borgeworrtfen, niemanD bat jie ibm ern{thart UnND ehrlich verDentken
Fönnen Jenn jeine $ Dorm- unD HNtaßlofigkeit batte eben nichts Umftürzlerifhes
nichfs Kevdolufionäres Sranz bat nichts HBefitehendes angegrifren, 10 IDIE
Hefus Das hat bat eben überhaupf nichts „macdhen” UND ertüniteln
wolen: jeine Yebensmweife IDAr eben NUuL MHusdruc iNNEZTRL NotmwmenDdigkeit unD
eigener Süle: IDAL eben einfach Da, 10 iDIe HNUuN iQon einmal IDAr, un
Diejes ©ein IDAr DDN itrablenDder GCelbftverftändlichkeit, DDN einleuchtenDder
Helligkeit UunD unbegreiflicher Durchfichtigkeit SJa barg jiCH PFeine Heimtücke,



er Dl S  $runéi$fus } t_):)‚u fflfein .2[ngriff‚ Feine SeinD{eligkeit bfi_ßinter‚ -At_vei[ überhaupt Fein f ®[eiä)enbéc
ISile, Feine wohlgezielte Dahintfer IDAL. lcan Fann {agen, Sranz hat
DUrcCH jeine innere Harmonie uUND SOrMm, feine innere wefjenhafte JiotmwenDdig-
Peit In allem, ZIDAL nicht Den Buchftaben, aber Den Seift DPS Sefj{eßes erfüllf,
n{ofern DocCH alles eje quf Seift uUnND QXeben abziel£ uUND ibm Dienen Yoll.

(Ss f bier Durch Diejes mwunDerame Seben Der Heweis erbracht, Daß wahres
QXeben fich wobhlL bebhaupfen DECMAOg, auch IM Nider{pruch befitehenDde
Sormen, Daß mwenigitens rür ND jein eigenes echt fegreich Dleibt,
Daß {elb{it DIie Heiligkeit Eirchlicher Sefeßge fich achtungsvoll DDOL ibm neigt,
iDenn NUL echt UND {tarE E Crit in befonDderes, ceflettierfes D  en Dringt
meilt eine Srübung Des QXebens DervDDr; Der M3ille {iCH DurchHzujegen, Der Yisille

reformieren DDELr 5 profeltieren DDeEr irgenD jemanD bekämpfen, er{t Diejer
N$Sille i1t alt nNıe Yrei DDN Cigen{ucht UND Cigenliebe, DDN Semwalttätigkeit UND
Qjeblofigkeit, UnND 10 beDeufet Dann eine wächung unND Derunreinigung
DPS Sobens, rür Das angeblich FAmpff£. $$p aber Das echte, quellenDde Seben
ganz Das bleiben Darf IDAaS t, eben, NUuL ZHejahung, Aufbau, ©eg-
NUNg ND Cohentfen beDdeutet, Da genießt eine unglaubliche SreiDheif, Da finD
ibm {elb{t Kirdenmauern Feine Cchranten, {onDern ein unbegrenzfer KRaum,
Darin Yrei QOmweben uUND iOhmwingen Pann ohne Sefahr DPeS Anftoßes Statfuren
DDN 10 LeINEL Keligiofität UunND DDN 10 echter UnND eufdder XebenDigtkeit, IDIEe
Sranz eine IDAT, bewegen fich In eiINer ÜDimenjion, Die jenjeifs DDN eje unDd
Sebot liegt£t, iie Fönnen {elb{t Den Buchftaben verleßen, ohne Daß Diejer Buch-
{tabe ihnen zÜrn ND 1005 rächen mÖöchte bnen

Diejer ungefrübfen ND aufern KXebenDdigkeit Der SranzisEus{eele IDiIDEeL-
{pricht nicht Der HammenDde 1rer Den jie zumweilen enffalten Eonnte, Der 1rer
für DIie reine Bevobachtung Des Aımufsideals, Tür Die Cymbole Der Demuf,
Yür Das richfige Sebaben un Benehmen PiINeS Yinderbruders. a  1e DIE LP=

fekftierenDe, pbilofophifch abgeklärte Iltentchen DDN beufe möchten erıfaun
Yragen, einem 10 iDeitfen unD Yreien Seift, mwIie Sranz {obiel
liegen Fonnfte an einem Brebier DDEeLr Dfalter e  en SGebrauch einem Ö)Cin-
DerbruDer UnNfer Feinen Umftänden geltatten wollte, DDELr Der Beichafrten
beit Der RTutte DDEeLr DEer Berührung DDN Seldmünzen ul. Dgl YSSir en in
tolchen Dingen CSymbole, 1e in 1005 {elbit geringmwerfig UnND gleichgültig {inD,
Deren Sebrauch in jedem Sall in voller INNETCELr Sreiheit ge  en muß, DIie
DDON Der innern Sefinnung bald ergrifren bald veggemworren wWerDden Eönnen
aus$ jouberäner Überlegenheift. Yltan hat al{o Den SESindruck als Db Sranz AU»”
weilen in einem gewijjen Cigenfinn Sleichgültigkeiten un Außerlichtkeiten

geklammert UnND Durch (olchen reflektierten Is3ilen DIie Urfprünglichkeit jeines
innern Yobens gefrübt DDEL gefährDdet häütte. Issenn Dem 10 iDaArE,  LAd DUr  A  De
eben NULr Den Beweis geliefert baben, Daß auch unND geravde NUur Dor£f jlegen
Eonnte, jein $oben {elb{it wachjen un Durchjegen ließ; unDd QXoben
Fann eben NUL DUrcHh jein Dajfein UunND feine ZYeiterzeugung, nicht Durch C©chaffung
itgenD welcher fofer  Cinridhtungen fiegen. 830 Sranz efiDa mit gemachten
MNiillensanitrengungen unND mit Proteiten 5 tüämpren begann, iDIie vielleicht in
Der Srage DEr O©£uDdien, Da iit DdDie Entwiclung mi£ echt LU  ber ihn Dintveg-

(£g muß aber DVCH, froß DPS ungünftigen Augenf{DHeins, Daran reit
gebalten verDden, Daß In Sranz, VI'D?UI‘I überhaupf, NULr eine ebr geringe
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Heimi{hung DDn folcher UnlebenDdigFkeit gewefen fein fann. Sranz bat näm-
lich nicht Durch einen Zilensimperativ jene außern Dinge unD Sebräucheer  en ND aufgeitell£, jonDdern auS Dem inner}ten Snftinkt feines Sebens
Deraus ergrijren: unND Das IDAL eben ibm un NUuLr dalın möÖöglich, IDel mit einer
unerhörten Urmüchfigkeit Das innere QXoben un jeinen außern AHusdruck In eins
eßte: rür in IDAL nicht IDIie rür un  s Pin weiftfer SGedankenweg DDN Der ache
zu ibrem C©ymbol uUnD Sleichnis; jab Da überhaupt Feine Entfernung, Die
Zu Durchmeffen ivDare;  hÄA Denn ibm gebar, IDIE allen ur)prünglichen unD unmitffelbar
Lebenden Ienfchen jeDe ©eele auch )oYorf ibren Körper, jede ache ihr O©inn-
bild jeDe NDdee ibre Sorm. (Ss IDAr Da vböllige (Einbheit, Ja HDdentkität. Und 10Fannte feine Eurzge{chloffene Seradlinigkeit NUL einen einzigen möglichen Hus-
Druck rür iPe Sefinnung Der Armuf unDß Demut, eben Das ichtsbhaben un
Itichtswolen uUnND Itichtsgebrauchen, Den völligen UnDd wirklichen Hllangel, unD

Diejer Hitangel angefaltet, Diejes üußere JCichthaben geminDderf WDurDe, Da
IDurDe ibm au ch 12 Geele 12 beilige Brautffchaft ZUTE Srau Armut ge  wa
Ja ge{Ohlagen UnND beleidigt Und Das Durfte nicht ge  en Dagegen mußtfe

ficH wehren, nicht aus icgenD einem programmatijchen Z8ilensent{ichluß
beraus, {onDdern mit Dem unmitfelbaren Snftinke DPS bedrobhten Sebens (eLb{t3m SrunDde Datte Ja Das inftinktive Sebensgefühl s $ranzens auch gart nı  ht
10 unrtecht. SJenn unfere gelebhrte Unter{heidung wifcdhen Sefinnung unD
außerer Sorm iit eben DOcCHh IQhon eine gelehrte 4 bfitraktion. $Sie Die en{chen
in IC  ei HNUun einmal inD, Fommen vielerlei Cymbole Yür IDr inneres
Qoben Qgar nicht in Betracht, {onDdern eben NULr jetveils ein einzIges; IDaS 'ie
innerlich {inD, Das ergießt bei Der großen Jllafje Der Jitenfchen immer
in Das gleiche Beft außern Seidhehens uUnDd 10 Fann INan aus ibren YVsSerfen
Doch mei{ft mif£ Eindeutfigkeit auf ihbre Sefinnung (OlLießen UND umgefehrt
erhbält ibr Außeres Sehaben m€ volem echt Den OCtempel gutf DDer DS,  ”
Den INan ibm mel AaUTÜTCU %er Sebrauch uUnDd e]l eines Segenftandes,
eines materiellen OSutfes bedeutfet in Der Sat Doch (cOhließlich immer auch eine
innere Bindung Den Segenftand DDer wenigitens unmweigerlich DazU.%)Jie Se{hichte Der Fatholi  en $ )rDen U ein überwültigender HBeweis, Daß all
Den Fomplizierten bheorien über ELöfterliches DDer mönchif{cdhes Cigentums-
uUunD Sebraucdhsrecht DocHh immer {hon Pein Xompromiß UunDd eine AHb6{hmächungDer lauferen Armutfsbrautfchaft DVLFrANgEHANGgeN IDAr, wobe  1 nicht geleugnefwerden ioll Daß Diefe KXompromifte un Ab{Omwmäcdhungen eben prattifch
vermeiDdlich (Sin 10 ganz aqufrichtiger un innerlich wvabhrer Siebhaber
Der Urmuft Fanmın TÜr gemwmöbhnlich eben NUL Der Doverello je  1n, Der einrach nichts
bat unDd Qar nichfs haben mill %)Jie Dinge 10 Dejißgen als beläße INan lle niCHE,
tie {0 gebrauchen, als gebrauchte IinNnan ie nicht, Das $ pin Aollkommenbheits-
iDeal Yür jehr wenige en{chen UnD {t Yraglich, Db überhaupf jemanD
außer Dem Yitenfchenfohn Ggan£ bermwmirklicht bat “Jamit voll aber nicht DIie
Srage enf{chieden ivDerDden, Db überbauptf Das reine AIrmufsideal, IDIE Sranzvbor{chmwebte, ein VBollkommenheitsideal tür eine größere abl DDN enfichen
jein Eonntfe. Auch bier 99)808 mwmohl gelten, DaB ache Des auserwählenden
UnNDd berufenDden Sopftes U, Der Den einen 1° Den anDdern 10 beruftf.

Sranz aber IDAL in Der S at $ Diejer beiligen HBraut{haft mif Der MHrmut
Derufen, unDd (D bat 809 BÖrunDde Jeines Yebensinftinktes DoCH Das NRichtkige



DJer $x_can3isfhs von Affifi*  x  1  ö  7  1  Der bl. 8;an3'isf@15  bon3£fflfi ;  geabhntf, wenn er Feine äußern Zugeftändniffe mucbe"fi wollte; ein neuer Beweis,  Ddaß Ddie inftinktive Sicherheit des SGeiftes eben Ddas ift, was wir Genialität  nennen, und ein Genie nichts anderes ift alg Ddie in fich felbft ruhende Sicher-  Heit und Seftigkeit eines {tarken und reichen geiftigen Lebens, eine Sicherheit,  die noch durch Feines Gedankens Bläffe angefränkelt ift. Worin fih Franz  täufchte, was er unrichtig vder ungenügendD eingefdhäßgt haf, Ddas war nicht der  Wert feines eigenen Lebens und auchH nicht der Wertk und die Möglichkeit der  Ausdrucsform, die er für fein eigenes Seben gefunden vder vielmehr unmittel-  bar ergriffen hatte, fondern die Annahme, die feinem reinen und ungebrocdhenen  Sinn freilich alle Ehre macht, daß auchH in andern Menfchen, in feinen Brüdern,  in diefen Taufenden von Mlinderbrüdern, die ihm zuftrömten, ein ganz ähnlich  reiches und ftarkes Leben von innen heraus fprudle. Er wußte nicht, Daß fie  in ibrer großen Mebhrzahl nicdht von innen heraus lebten, ja es nicht einmal  Eonnten, wie er es faf, fondern Daß fie nur vdon den Wirbeln feines eigenen  Lebensftroms ergriffen und zu ihm hingeriffen maren. Wer Eönnte iHnen daraus  einen Borwurf madhen? Wer darf es einem Menfchen verdenken, daß er  nicht ein Genie ift? Und gar ein Genie von der feltenen Xraft und Reinheit,  wie Sranz es war? Bon diefer befondern Eigenart ift überhauptf vor ihm und  nach idm mwobhl Feiner mehr Ddagewefen.  YAber gerade weil feine Jünger und NMachfolger nicht mehr fo aus eigener  Sülle lebten und leben Eonnten, gerade darum mußten für fie andere Gefeße  gelten als für ihren „Bater“. Gerade darum bedurften fie anderer Symbole,  Ddarum mußten fie auch äußere Hilfsmittel und Schhußgmaßregeln haben, wenn  nicht die Spuren eigenen Lebens und die winzigen Tröpfchen des Sranziskus-  {ebens, Ddie in fie gefallen waren, gefährdet und entfeglich mißbraucht wmerden  follten. Ugolino, der Huge Kardinal, hat mit volem Recht erkannt: Nur  Sranziskusnaturen Fann man f{o frei und harmlos hHerumziehen laffen. So  fouverän ale äußern Normen und Borfichten und Rückfichten außer acht Laffen,  Ddas kann nur einem fo innerlich geformten und in fich felbft gefidherten Men-  {Den erlaubt wmerden, wie Franz es war. Für alle andern, die unvergleichlich  weniger reich und ftart maren, bedurfte es der Regeln, der feften Hüäufer, der  fidern Einkünfte, der Borbereitung und Prüfungszeit, überhauptf des ganzen  weifen Apparats von Fanonifdhen Gefeßgen, wenn überhauptf etfwmas von dem  Eöftlichen £eben, das in Sranz aufgequollen mar vder das in {o mandhen feiner  SHünger unter dem Anftoß feines Wefens fich Bahn gebrochen hHatte, gereftet  werden follte für diefe Jünger felbft und für die Chriftenheit.. Es war ein  Glük für das Sranziskusleben, daß die Kircdhe es zu einem franziskanifchen  gemacht, fonft märe von den Schäßgen, die diefer Begnadete in feiner Seele  £rug, fehr wenig wirkfam und fegensreichH geworden für die MenfHheit. Ya  es hätten diefe Seuerfunken, die aus der lodernden Sranziskusfeele in die Welt  fielen, einen Seuerbrand von verheerender und zerftörender Furcdhtbarkeit ent-  zünden Eönnen. Haben fie dochH ohnehin fchon glühend und rollend, mit brau-  fender Heftigkeit ihren Weg durch die Seelen und durch die Zeiten genommen.  Sreilich, hier beginnt nun die Tragik für Sranziskus, den verfrauenden Sieb-  haber des Lebens, hier beginnt fein Scdhmerzensweg von ungeahnter Bitter-  Eeit. Es ift noch viel zu wenig verfucht morden, in die feelifchen Leiden Ddiefes  aufrichtigen und lautern Menfchen in feinen legten Sebensjahren einzudringen.geabhnf, iDenn Peine außern ZugeftänDdnifje mucbéfi mwolltfe; ein Beweis,
Daß Die in{tinktive Gicherheit Des Seiftes eben Das f IDaAS IDIC OSenialität
NeNNen, unD in Senie nichts anDeres iit als Die in fich jeLb{t ruhenDde icher-
hHeif UnND SeftigEeit PINeS itarfen UunND reichen geiftigen Yebens, eine ©icherheit
DIEe noch Durch Feines Sedankens angefräntel£t UE YSorin fich Sranz
täufchte, IDAS unrichtig Der ungenügenD einge{dhäßt bat, Das IDAr nicht Der
I8Sert jeines eigenen Soebens UND auch nı  Oh£ Der ISSertf un Die JICöglichkeit Der
AHusdrucksform, Die Yür jein eigenes Soben gerunDden DDeEer vielmehr unmitfel-
bar ergritren batte, {onDdern DIe Annahme, 12 jeinem reinen unDd ungebrochenen
inn reilich alle Chre acht£, Daß au ch in anDdern enfchen in jeinen Brüdern,
in Diefen Saufenden DDN NMeinderbrüdern, Die ibm zujfrömfen, ein gan  ö ähnlich
reiches UND (tarkes Xeben DDN innen heraus ipruDdle. (Sr mwußfe nich£t, Daß lie
in ibrer großen Jitehrzahl nicht DDN innen heraus lebten, Ja nicht einmal
Eonnten, iDie faf, jonDdern Daß jie NULr DDN Den irbeln jeines eigenen
Yebensitroms ergrijfen UuND zUu ibm bingerifjen er Eönntfe ibnen DaAraus
ginen ASDLIMDULT machen ? USSer Darf einem en{chen verDdenken, DaB er
nicht pin Senie it7 Und Qar Pin Senie DDN Der jeltenen ra unD KReinheit,
IDIE Sranz Dar *7 YSon Diefjer bejonDdern Cigenart {b überhauptf DDLK ibm unDd
nach ibm mwobl Feiner mebr Dagewejen.

ber geraDde weil jeine Hünger UNDd Jiachfolger nicht mehr 1D aus eigener
s ülle lebten UnND leben Fonnfen, geraDde Darum mußten Yür {ie anDere Sefjeßge
gelten als TÜr ibren „ater“ SeraDde DaAarum bedurften jie anDerer ©ymbole
Darum mußtfen ‘ie auch Qußere Hilfsmittel UunDd CSohußgmaßregeln baben, IDenNn
nicht DIie O©puren eigenen Yebens unND Die minzigen töp  en Des SranzisEus-
{ebens, Die in 'ie gefallen gefährDdet unD enf{eßlich mißbraucht DerDdDen
(ollten. Ugolino, Der Eluge Rardinal, bat mit volem echt erfkanntf: Slur
$$ranzisEusnafuren Fann INan 10 Yrei ND barmlos berumziehen lallen C
{ouverän alle außern YJelormen uUnND ASorfichten ND Kückfichten außer acht lallen
Das Fann NUuL einem 1D innerlich gerormten un in fich (elbft geficherfen Y)lten-
{chen erlaubtf iverDden, IDIEe eSranz IDOAL. Sür alle anDern, DIie unvergleichlich
weniger rel  H UnND tart bedurfte Der KRegeln, Der reiten Häufer DEr
fichern Einkünfte, Der ASorbereitung unD PDPrüfungszeit, überhauptf DPS ganzen
weijen Apparats DDN Fanonif{chen Sefj{eßgen IDeNnN überhauptf efiva DDN Dem
Eöftlichen Fl  2  eben, Das in Sranz aufgequolen IDALC DDEer Das In 10 manchen jeiner
ünger uUunfifer Dem Anftoß {eines ej{ens fich abn gebrocdhen batte, gereffe
iverDen jollte rür Diefe Hünger elbi{t UND rür Die Cbriftenheit. SS IDAr PIN
Olück rür Das Sranzis£Eusleben, Daß 1e IC zu einem franzisEanifchen
gemacht, Dn iDare  AL DDN Den Cchägen Die Diejer Begnadete In jeiner Geele
frug, ehr wenig wirkfam UunD fegensreich geworden tür Die Iltentchbheit Ha

bätften Diefe Seuerfunfen, Die aUS Der loDdDernDden SranzisEus{eele In Die ISSpl£
fielen einen Seuerbrand DDN verheerenDder unD zer{tÖörenDer Surchtbarfeit ent-
zünDden Eönnen. Haben jie DoCH ohnebin {Don glühenD ND colendD, mıf brau-
jenDer Heftigkeit ibren 2Beg Durch Die Geelen UnND Durch Die Zeiten°

Sreilich, bier beainnt uu Die Sragit Yür SranzisEus, Den berfrauenDen (2ipb=
haber Des Sobens, bier beginn£f jein C©Ohmerzensweg DDN ungeabntfer KBitfter-
Peit. (S< it noch viel Au mwenig ertucht worDden, in DIie jeeli{chen Yeiden Diejes
aufrichtigen UnND aufern HMlenfchen in jeinen legten Sebensjahren einzudringen.
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%Ja IDAL undäch{t Die unausmweichliche (Ertennt£nis, DIe jeLlb{t jeinem RinDder-
Derfrauen nicht verborgen bleiben FEonntfe, DAaß teine BrüDder, 12 vielgeliebten,
DOcHh nicht in gleicQher eije Den el UND Das Soeben batten, iDIie einfach
vorAUSgeE{EBE batte NSie mußte geFrän£ttf un er{ chüttert Yein DDN Den täglich
NEeu aufdrängenDden Iahrnehmungen DDN Otolz, DDN ZBequemlichteit DDN
HBefißgier, DDN Jitangel CEinfalt unD C©chlichtheit jeinen Hüngern
Fam Die oben ge{childerfe Seradlinigkeit mMIi£ Der DDON Den Qußern ASorgüngen
einDeufig auf Das Hunere {elbit Dorf Das aQußBere Benehmen jeiner
HBrüder Durcdhaus noch nicht DD  z INNerN Ndeal bedeufen mußte
r{chien bm DOCH Diejem Sicht Sine HBibliothek eIN reit zuge{prochenes
Haus PIN ungeflictes SemanD ibm unmitfelbar un einDeufig {chon
Der ISerrat UnND Der Abrall (elbf{t nicht mebr bloß Zeichen Dabvon, nı  Hf bloß
verdDächfige Nlomente, Die auf Abfall JjepBen DDer Abrall rürchten lafjen
Dnnfen Un®d Sranz Lebtfe UND mmi£ jeinen Hüngern Qganz unjagbar
innigen jeelifchen Serbindung Sr hätfte nicht Das Yiebesgenie jein mu  YNen,
Das IDAT, IDENN nı  h£t jeDe Seiftestrübung jeiner HBHrüder als
eIGgEeNE ASermüftung uUnNDd empfunDden bäfte

ISon anDderer ©Geite aber (c)ienen 1e Cingriffe Der SreunDe, Ja DieSorDderungen
Der tirchlichen Semwalf£ gleidhem O©inne zer{törenD aur (eine Xebensideale PIN»

zumwirkfen Ils s$SorDerungen pratkti{cher ugbei als Sunftbezeigungen ND
VDrivilegien, als Sebote DPeS Xirdhenrechts all Diejen Ssormen Drängten ficHh
zahllofe Abftriche auf Die Das (autere Jdeal der Armutsbrautffhaft Der HNerzens-
einfal£t Der vollen Anfpruchslofigkeit HND HZefi  Dfig£feit NinderbruDders,
Der ’iebesfreibheift Der olge Des Sekreuzigten beranDerfen ja aufzuheben
{chienen %Jie Unmittfelbarfeit UunDd Urfprünglichtkeif Der SranzisEus{eele
Fonnte natürlich nicht begreifen, Daß alle JeENEr auf jelt{amen
flmmege geraDde Ginn unD Hntereffe J)eines HDdeals wirken jollten inD ge»
raDezu nofmenDdig DaRß jie jein oben DDEL eINIGE Sropfen jeines QXebens
ungerährdet binüberleiten {ollten i DIe verflacdhenDe JiCaffe jeiner Hirüder unD

DIie zeritreuenDe I$Spitfe Der zuEünffigen SahrhunDderte. (Ss iit er entbar,
Daß Sranz {elb{t Eluger Berecdhnung Dieje nofmenDigen Hugmaßnahmen
fich gemacht haben DaB ibm efiDa DIe Hegel DDN 12925 IDIE e
DDN Honorius 111 beitätigt IDurDe aus beritanDdDesmäßiger Cinficht DDer Qat
a S Dem Herzen gefommen je (g Fann nicht anDers jein als DaßB in vielen
Duntkten Diejer Kegel efiva SremDes UND Unbegreifliches ejehben bat eINeg

tremDe JItacht Die ihDm jeine beiten ($SeDanfken auUuS Den Hüänden nahm, Die jein
Herzblutf 908081 Bef{chlag belegte, icgenDdDmohin 5 Leifen icgenD welchen
»ijelen, Die nicht Degrift

$3ip bat nNu  —_ Sranz Dieje ibm unjagbar (cOmerz  en ASeränderungen feines
SDdeals jeiner Sebensform jeiner ibm allein möglichen Ausdrucdsformen
bingenommen ? Sr IDICD er mi Den wohlwolenden SreunDen, Ugolino
unDd BruDder SLlias baben vieleicht miI£f leiden{chaftlicher Cnergie,
vieleicht mf Der &Zodesanagft enf{chen, Dem INan jein Himmelreich
zer|hlagen mil vieleicht auch mif Dem leidentDHaftlicdhen UnND beiligen 30rn,
mı€ Dem Den HBruDder Detrus Otacia, Den Urganifator gelehrftfer O©f£uDdien,
Derılu bat ber Dem in{pru un I$Silen Der tirchlichen Autforität, Der
„Vriefter”, 190)1% fiCH auszudrücen pflegte, ‚[ Denen Den obn Sotfes
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et:fenne unD die meine Herren finDd”, uUnND Der „$beo[oéen unDd berienigen4
welche 12 beiligiten götftlicdhen ISorfte vbermwalten, uUND Die IDIE ehren unD achten
en als wDe Yür 11nS Den el ND Das Soben vermalten“”, hat

gefügt, unDd IDIE baben nı  O Das leifeite Zeichen DAaß irgenDmie Da-
fich aufgelehnt bat (FEr bat nicht einmal mit 10 legitimen ifteln {i

ZuUL ASehr ge]eßt iDIe \päter jeine welter RXlara gegenüber Den ficHh
aufürängenDden päpftlichen Nilderungen DPeS Armufsgejeßes bat a
P {Deinf, Daß Sranz nicht einmal innerlich Den Sedanken PINPS QSivderitanDs

Die ISünfhe Der Eirchlicdhen Semwalt£ geraßt Daf, Daß alfto nicht eIN-
mal mitf Dem helen ND Harfen Bemwußtiein un Der {itarfen Überlegung
PineS Sih-IurcHringenden Den $OorDderungen Der ir jiCH unfermwmorrten
haft, jon Dern IDIEe alles in ibm auS unmiffelbarem uUnND {ficherem Xebensgefühl
unND müchtigem Qebensinftinkt Loß IDOALr auch jeine Eindliche ir  el
nı  Hs anDeres als Das Senie DeS Mienihen Der mit unfehlbarer ©icherheit
Den richtigen 2eg geht, UnND {ei auch Pin KXreuzweg, au Den DIe Fropren
feines KHlufes alulen; geht bn, IDel aus innerem eje {eines eigenen
ejens iDn gehben muß Sranz IDAL wefenhatrt Ja genial tatholifch Auch
Der irchlich Fatholifche Oinn batte in ibm Die Sorm PeiINer OHarismatif{dhen
HBegnadung, IDOAL ein YSunder DDN unfehlbarer ©icherheit TÜr Das YiDf-
mwmenDige unDd NRechte un SebenDige ND Söttliche

Nan IDUr  n  De sSranz vieleicht {Dgar unrecht fun, IDENN iNan ibm irgenD welche
rationale Ermägungen zu j nreiben wolltfte, PfiDa DDN Der MUrt Daß auf Dem IVege
gewalt{amen Sfreitfs ND N3iderftanDs nichts YebenDdiges UnND Sruchtbares
fich gemwminnen Läßt£, Daß Semalt NULr iIm Sebiet Der echanit, nicht DesS Seiftes
gil£, DAaß feinem Hdeal nicht Durch Drotelt UND KXampf Dienen E  DnNne, Daß

DurchH Auflehnung jein eigenes Wiejen UunD jein HDdeal (elb{t gefährden
DUr  De: nein, Sranz bat wohl nie Bnliche CESrwägungen angeitellt, hat jie
inftintftiv errüllf, weil bei bDm alles Sat UnND oben IDAC, nicht enfen!

Sranz IDAL mit jeinem ganzen egjen eingegangen in Den Yreien weifen
KXirdhenraum DPS Katholifcdhen UnND Dorf O mwmebte PL, %)ortf Fonntfe ibm
ZIDAL unfjfagbar weh ge  en aber einen DN ND ein mühbhfeliges
Übermwinden DDN Konflikten Fonunte Yür iDn nicht geben Oeine Kirchlichtkeit
IDAL ibm nicht NUL in Sleifch UND Lu£ übergegangen, ite IDAL a1uS (einem
eigenen Iuf berausgewachfen, ‘ie IDAL ibm Sebenstorm in einer ei]e, IDIEe
lie nie Die Sebensform größerer en DDEeLr DEr AUAgemeinheit wWerDden Fann,
10 enig iDIie Das Charismatifcdhe {einer Nienf{henliebe feiner @otftesfrunfen-
heit, {einer SCinfalt UND Natürlichteit Pef{iDaA je ZUm Sebot ND AUET KRegel TÜr
alle werDden Eönntfe. Sr bat {Dgar Die unbegreifliche, DIe wehfuenDe KXirche in
12 Siefen jeines {tarfen Ynnenlebens aufgenommen, nicht DUurch Erwmägungen
UND CEnt{hHeidungen Der VPilicht jonDern aus INNETrELr CO unD Y$Speite un
Sreibeif. %)araus ergibt fich IDIE unendlLich IDeIltf Sranz DDN DEr MAuflehnung
PINEeS Kerormators enfferntf IDAL. &Sg Läßt fiCH Faum ein größerer feelifcher
egen{a Denfen als efiva Der zwij{chen Sranz UnND Den Ialdenjern un
Albigenjern jeiner eit DDer Qgar Den Keformatoren DeS HahrhunDderf£s.

elches IDAL uu Das Cchik&jal Der lebenDdigen S)uellen, DIie in Sranz DDN

A{ enf{prangen 7 er jinD jie nicht gleich 1Im ächiten Umtreis {einer

®étf én DieDder berliegt£. Denn jei£ fieben HahrhunDderten fräntfen jie Die Chriften-
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beif, unND Dftf weiß, iDIeE weif jie noch in Die Zukunft£ bineinfließen iverden
unDd welche Aufgabe DOorf Cer noch barrt Gelbftverftändlich onnfen fie nicht
unmitfelbar 10 überfragen iverden, iDIE jie in SranzisEus enf{prangen. SJenn
in IDAL Das QXoben DDN ODarismati{cher, wunDderähnlicher Kraft un S Drm.
UnDd Chbarismen Lallen DeDer vererben noch Drganifieren. ber Die QXebens-
Ia {feiner ©Geele FEonntfe DOCH wDecgenD ND auslöfenDd auf Die Ummelt wirfen
unDd auch Dorf efiDa SebenDdiges AUMM Reimen un achfen aNnLeden. Und
Das bat lie efan, In Ier unerhbörfer Ca UND Sülle un Ausdauer, nicht
NUL in Der Yranziskani{chen Hemwegung DeS 13. SahrhunDderts, jonDdern in
Sebenszeugungen, Die fiCcH {tafifti{ch nicht ajjen un me{jen Lafjen Y$Sie ge»
waltig Die YXebenswellen, Die DDN Sranz ausgingen, mweitergewirkt baben
Das beweijen geraDe Die bertfigen Otreitigfeiten, Die feine Ördensfamilien PL=

{hüfferf baben, UND Die zahlreichen Abf{paltungen, in Denen tie auseinanDder-
gingen n allen jenen KXämpfen Die beitmögliche BHeobachtung Der
franzisfani{cdhen HKegel ZeIg fich DOCH nichts 10 ergreifenD IDIP Die eine S af-
fache Daß Die SranzisEusfeele geraDde Die ernitelten en{chen aller
FommenDden HahrhunDderte unD ergriifen bat, Daß jie eine? mwahre
Yeiden  art rür Armuft, einen beißen Hunger nach 4A50l Eommenbheit, einen
glübenden NsSillen AUTt volltommenen olge Hefut enfzünDete in Zaufenden
unDd aber STaufenden. ya INan Fann Jagen, Sranz bat iDIie Fein anDderer $ )rDens-
tiftfer (wenn IDIE bn 10 HNENNEN wollen) belebend UnND befeuernD, aur Die
unabjebbaren OC©charen gemwirkf, Die 10 jeine ne UunD Söchter Nennen. UnDd
Die zabhlreichen Abf{paltungen UND uner{höpflichen Jieugründungen beweifen,
Daß ur{prünglich eine HDdee, nicht ein ©ymbol, Daß ein eift, nicht ein ema
fi{ches DProgramm DDEL ein DDN sSranz aLs gemwirkt bat SJenn Ddeen
werbden immer bielDdeutfig in Der pratfti{cdhen Ausgeffaltung, jie Fönnen nıe Durch
einen Zuchftaben allein ausgedrückkt iverDen, UnD Darum iit Der in
zahllofen ver{chiedenen S$ormen mööglich UnND no£fmenDiIg, iDenNn Der el
nieder{chreiben mi %)Jaraus ergibt fich Daß DIe pratti{che ESrfülung Des
sSranzisEusgeiftes nofmenDdDig Au verfchiedenen s$Sormen UunDd ©ymbolen UND
Kegeln rühren muß£e, Die ZIDAL nicht mebr 1e urf{prüngliche lebenDige Hdee
jelbit finD, aber DOCH DDN ibr ergrifrene UnD in Den KHaum binausgefriebene
Öffenbarungen Daritellen, in Denen PfiDa DDN Diejem ur|prünglichen Seift ZUM
Husdruck Fommt UND Sejftalt gemwinnt£.

Cr Fann inan {agen, Daß DIE.  le franzisfani{che Samilien geben mußfe,
geraDe Del HNUL einen SranzisEus gab, einen einzigen DDN Diejer gans ein-
maligen Mrf UunD SebenDdigkeit UunD Keinbheit UunD Snnigkeit UnD einfältigen
roBe, IDIeE Sranz IDAL. ber Diejem einzigen baben i za  DIE Y)ien-
{chen enfzünDdet UND erweCf£, DIe aur ibre eilje UND nach ibrem eigenen innern
eje guf rein UND bochitrebenD, Ja heilig, S$ranzisEaner, iDenNn auch
nicht SranzisE£uffe. %Jie rranziskani{chen Samilien aller NKichkungen un Sormen
inD bis beufe noch unglaublich reich nDdividualitäten, Leben-
Digen en{Dden urf{prünglich quellendem UND nellem  —_  —  ©  DE Geelenleben:
UND Darin jinD fie mwohl meilten ranzisEusähnlich, Yranzistani{jch L UL

{prünglich{ten innn Dar {elb{t nach jahrhunDdertelanger Kegulierung immer
iDieDer oben aufquill£, Das feine KRegeln uUnND sSormen in fich felb{t rägt, Daß
alle $ ranzisfanerregeln (OLießlich mmer DDN Dem weitferwirkenDen SranzisEuS-
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en beraus gefrießén unND gerormt iverden, Das it Das SranzisEusartige Q

iOnen %Jabei i{t nı  h£ einmal Das ASichtigite DaR Diejes oben auch feiner
Sorm nach eine bejonDere AEnlichtkeit mi Dem bejonDdern Cbaratter DeS Sran-
zisEuslebens bat efiva DDN jeiner Seradheit, UnDdefangenbheit, ©Cchlichtheit
Boltsfreund|Haft UnND KXindlichkeif, DIe bis AUT Öriginalität 1m eigenflichen
O©inne geben Fann: IDEeNN auch uUunfer Der moDdernen Differenziertheit Der Geelen
folch unmitftfelbar nNalDes Soben immer jeltener mööglich IDICD %)as Aertvollfte
Dejjen IDAS Die franzisEani{chen sSamilien DEr IC ge  en baben, Lieg£ Diel-
mebr Darin, Daß in feinem Deiten Rern ef£f$s efiDa YebenDdiges unD Derfön
eS, UND Darum efiDa Yndividuelles unD Alualifiziertes IDAL. %)Jarum wicD

auch aur {tati{ti{cdhem Iege fich nIıE als Hllarimalleiftung erweijen laften,
aber als ypifche Befonderheit DOCH wohl eriter Stelle UnDd geraDde
{0 i{t gans OQUS Dem Seiilte sSranzens geboren, geraDde { i Der YSater
Diejer Samilien. %)ie Haupffache iCD immer bleiben, Daß Sranz Durch Die
Unmiderftehlichkeit UnND reine Co jeines ejens UND Xebens Dem YXoben
felb{t eine Sreiftaf£ eroberf£, PInN eiIm ge  en uUnND gefichertf bat nm  en Der
{Qhon organifierfen, Der anoniı geformten IC Sbm berDanfen IDIC e
Daß DasS Seben —_ fichH UnND TÜr fich Das aufere unmittelbare Xeben Das 111
Dividuelle UnND eigen£fräftige oben innerhalb Der Fatholi  en KXirche beilig (e»
{prochen, alfo anonı zugelafjen Ut, Daß ibm {e  In echt Eirchenge{eßlich DPL»

brieft t. Und 10 Sranz DDN Afifi nicht NUL In jeinem Iefen UnND Seben
Yleues Dar, bat auch efiva: Steues rzeugt, bat nı  Hf NUur IDIie Ie

anDdern ÖUrdensftifter eine NEeuUeEe Yebensftorm ge  en jonDern YXeben
{elb{it Der Zukfunft übermacht, UunDd in{ofern E Sranz Der eigenarfigite UnND
originellite Unfer allen großen Ördensftiftern.

Hus Der Betrachtung Der ÖYrdensge{hHichten unND Der CEntwiclung DeS Fatho-
li{dhen Ördenswefens Läßt fich jogarerziehen, Daß Die HIC öglichteiten,
DIie Sranz DDN uns ge  en bat, noch lange nicht er  DP {inDd %as
Örganifationsprinzip, Das DDN Benedikkus ÜüDer %)ominikus UnND Ngnatius auf
1e NEeUReLen Senofjen|haften Tührf, (cheint in jeinen innern H öglichkeiten Der
Cr{höpfung nabhe IiDOmitf reilich nicht gegeben i{t, DAaß je überflüffig DDer
erCjeßLI werDden Fönnte. ber Das grunDd{ägliche Yteue, Das geraDde heutfe DDN 1D
vielen Geelen UND in 10 vbielen er]umen einer Jleugründung ge{ucht wiILD, finDet
{ich wohl NUL auf einer ganz andern Sinie, Der DeS urfprünglicdhen SranzisEus-
iDeals: auf Der (inie Der Yreien YebenDdigkeit UND Der treien Xiebesgemeinfchaft,
auf Der 2  iniıe  {A Des unmitfelbar Durch fich {elb{t nicht erft Durch Eonftruktives
N3inolen wirkenDden Geins, aur Der Sdinie Der urmüchfig lebenDdigen UnD DLI-
ginellen UND Dabei Durch eigenes INNereS ej]e UnND Nlaß geformten VDerfön
ichEeit ISSenn Dff jeiner IC Dereinit Den $Jrden Der Zukunft (Dentt nach
Dem beutfe {dhon 10 viele unfjerer Beiten jehn{üchtig Ausfchau balten, Dann
ICD wohl Das Sepräge Der SranzisEus{eele fragen.

%Jarum E Fein ura Daß In unjerer Hugendbewegung, {omweif jie ge»
junD UnND echt it, YranzisEusähnliche » üge er{cheinen. Sranz Al eben {eLbit
geraDde Der Zypus DesS jungen en{chen IDIe unfern beufigen Hungen
er{ cDeint. Sr E, iDIE idhon ge{agf£, einer Der wenigen en{chen gemwejen, 1IP
wirklich Yleues erzeugtf Daben, Die nicht bloß eine nNeue HDdee ZULC Cinführung
DDer Anerfennung ebracht DDEr eine nNeuUue Örganifation Fonftruiert baben,
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nein, bat erzeugt Crzeugen aber Fann INan NULr Xeben, UND en {t
in Der Satf gewejen, quellenDdes, ri{ches unmiffelbares Yeben, IDAS Der

Doverello aus ficH berborftrömen ieß %Jas el aber, Daß efiDva Hunges
ge  en hat un Fonnfe NUL, (1 {elbft JUNGg IDAL UND blieb Reine
©pur DDN ASerkruftung, CEritarrung, ©chematifierung Fann INan Diejem
wunDdDervoll aufge  Lofjenen UnND lebendigen en{chen wahrnehmen SEr bat
Den ©onnengefang gedichtet UND 19000008 gejungen bis ZUum oDe, uUnND Diefjer
©ang IDAL in Der Sat Der beite MAusdruck jeines ejens unmifftelbare, herz-
liche ND Danfbare Aufge{hloffenheit TÜr alles IDAS Da it infache UND aLO-
Lofe Hingabe alle A6Sirklichkeiten, Die Dftf un DDN Dff finD %Jas
alles aber NEeNNEeN IDIE HugenD UnND 10 iit DOC reilich einem unendlich
fiereren HND größeren inn wabhr gemworDden IDeNN Die Hürger DDN Den
JUNOgEN, Seftzüge (ührenDden ö $STANCESCD Den X önig ibrer HSugend nannfen Sranz
it mwirklich Der Datron uUnD Das YSorbild ND Der Sührer unjeres beufigen
$Ddeals DDN Hugend UND unjerer beiten un verftehenDiten IYSerfreter Der
Hugendbewegung %Jenn io meın Dieje Hewegung eigent£lich QXoben
aus Dem Hnnern, Xeben in Cinfacdhheit un Sinfalt ungefünftelter ZSahr-
beit UND Ur{prünglichtkeif, eINnN berzliches Hafagen allem unD unberangene
Hingabe alles, IDAS pf£t er]CDuf Jeje “SugenD Pann {ich mit echt aur
Sranz DDN Al{fifi berufen UunD DDN ibm gejegnet wifjjen

Alerdings, 12 Sreibeiten ND DIie Serecdht{jame Diejes ]JUNgen Seiftes, DPS
Seiftes unmitfftelbarer, urfprünglicher HND perfönlicher SebenDiagkeit beiteben
ND wachjen NUL m gleicdhen ASerhältnis mi€£ Der (CEchtbheit Diejes Xebens, mMI£f
Der SauferFeit UND S©nadenkraft Diejes Sebens Hlles Semachte Sekünftelte,
Dathetifche 901008 gleidhem HICaß IDIPe efiva Semachtes it Der PIGEeENEN
INNELN Sorm ND Harmonie entbebhren UnND ficH Der Sormung DDN außen
unftermerrfen mülen sSranz DDN hat in {Ohmerftem INNELN $2oiD Den
HBeiveis erbracht IDIEe ungefrübtf Laufer jein SXeben IDArT, IDIE iDeif enfrernt jeine
Geele IDALC DDN Cigenwille Cigenfucht Kechthaberei, per{önlicher KXoiden-

UND eigen{üchfigem I$3ilen Der G©elb{tgeltung UND Gelb{tdurchfegung
©D Fann UND will Der Datron unjerer JUNgEeN enfchen NUL je  1n, IDeNnN
e bereit inD iDm auch Der Heinheit un Heite ibres oebens folgen,
IDEeNN lle DDN aller {ettenhaftfen Berengung, DDN aller ranati{chen Überfchägung
DeS EIGENEN ISollens uUnND DDN aller Überfpannung Der inDividuellen Hemußt-
hbeit uND HKeflerion fich vreihalten, iDenNn lie ibm ühnlich {inD In Der INNELN b=»
gegliqdenbheit unD Der (Entfagungstkraft UND Gelbi{tbe{heidung, in
herzlicdhem ASeritehen UND Seltenlaften auch abmweicdhenDder Jlteinungen uUnNDd
Kichtkungen San \ag£ Dieje HugenDd tinDde wer Den Anfchluß Das oben
“%)Jamift E wmohl Das gleiche gemeint nämlich DieSrage, Db jie 12 FranzisEusS-
gleiche {b£lärung gemwinnNe o b ie lerne auch DIie Eirchlichen ND gejell{chaft-
lichen Zuftände Die itaaftlichen Ördnungen, 1e ver{hiedenen ASerhälgnifte UnND
Hedürfniffe men{cOlichen Dafeins DDN Denen ‘ie beDdrückt DDer geitörf
in Die Siefen UnND Y$$Spifen Sopfftfes vberfenken, DDLEC Dem alles IDAS Da f ein
auch it UND ein 2 öltchen, PIN ©trabhl DDN Sicht DDer PIN Sropfen
Sinfternis Die {elbft iit in unbegreiflicher UND unerfor)chlicher Kätjelhaftig-
Feit a IDenNnNn unjere Hungen 10 lernen, Den ©onnengefang Seben jingen,

Au fegnen unDd nicht en Rritik HA  ben NUL 8  n Aufbau, Xeiden
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2u enfzünden nur in Der {(Qenkfenden $iebe, abzufhHließen NUuLr Die
eigene CEnge UND © hwäce fich Dagegen aufzufun auch yür Die AnDdersarfigen
ND Sernen, Dann i{t Sranz DDN A(ffifi ir L3  £  Önig UnND SS ührer „38Seil BE/;  c. \ag£
Ehomas DDN Selano DD jeinem HiCeifter UND QISater, „mweil ‚ebr Demütig
IDALT, zeigte fich alle en{chen imMmer Janf£fmüfig UnND pa allen
an ; unfer Den Heiligen IDAL noch beiliger, Unfer Den O©ünDdern IDAL gleich-
jam iDIE einer ausS ihnen.” Diefe mwunDervole Anpafiung IDAr aber bei Sranz
nicht berechnenDe, takti{che feelforgliche KXlugheit, {onDern Der HAHusDdruck einer
alles verftehenDden ND alles übermwmindenden Sreiheif, Die ibm möÖöglich madchte,
jelbit „DaS, IDAS bn bindern wollte, Df£f zu Lieben, unND Derfonen, Die ibm
Hindernis bereitefen, Brüder DDr anDdere, (elb{t iDeNN lie iDn mißhanDdeln
wollten, alles als Snade Sotftes anzufjfehen”.

Sn jeiner jugenDdlicdhen Sebenstüle, in Der GelbitverftänDdlichkeit jeiner
Hervorbringungen als eigen{tem egjen hat Sranz DDN Alififi uUnfer allen
Heiligen vielleicht Die größte AÄGHnlichteit 1 jeinem eiiter unD Heiland
Sreilich bleibt Immer noch Der unermeßliche Unter{cbieD: e)us Durrtfte jeine
Kebensfüle auch bemwußt bejigen Datfte gof£fmen|OLiche Sragtraff. (Sin
bloßer en aber DarY jein Senie nicht wijNen muß in holdem
Yichtmwijjen fiCH (eLb{ft in mwmejenHartter S“emut berjentt bleiben: DN PL=-

itarrı£ UnNfer dDem Srofthauch bewußten AnfhHauens Hei Sranz 1E 10
gemwejen: {e  In KReichtum blieb ibm {elbit verborgen, jein QXoben Der Cinfalte
unDd en Gelbfitverftändlichkeit IDAL Durch Peine Gelbitbefracdhtung e»
itört ber in fich IDAr Diefes 2 DOCH DDN eginer ergreifenDen AHnlichkeit
mi€ Der en Sröße unD Der rruchtbaren Süle 1e Im Soben e{u I0
einzigarfig t Und {0 bleibt auch rür Den ge{hichtlichen Beobachter DIe
einfachite Annabhme, Daß auch Diejer rLunNNEN, Der Da AAA  ber DIie üge DDN
Umbrien herabfloß in 12 ISSelf£, aus$ Den gleichen Tiefen fam, aus Den Maris-
matfijchen Hegabungen eiINer bejonDdern SottverbunDdenheit, a1s$ üÜDernaftfür-
licher HBegnadung UnND Bef{chenktheit Des ©eelengrunDdes {elb{it Yssenn auch
bei e]Us Dieje Begnadung eine wejenharte eine bypoftatifche IDACT, 10 PL»

{cheinf DOCH auch Sranz als ein Hegnadeter in einer S orm, Die nicht£ &$ Den
n{prücden unjeres IIlten  enfums za  f, Ja nicht einmal UnNfer Die normalen
Er{ hHeinungsmweifen Des Oriftlichen QXobens gerecdhnet iDerDden DarT als PInN
ISunDder UND )omitf als pin eichen Das Dft aqufgerichtet hat UnNfer Den Yla-»
fionen. UnDd Die unmwiDderf{tehlich (teigenDe Aufmerkfamtkeif, DIie ibm aur Dem
AWeg Durch Die SahrhunDderte gezoll£ WiICD, er{ cDeint eben als DEer ©ieg eInNeS
ISunDders, als Das unmwider{pre  iche Aufleuchten PINPS Hliges, als eiIn nicht
zu überjehenDdes Y8Sinkfen DPeS S$ingers Softes UND Damit auch als eine YSer-
anfiworfung, DIie uUuns auferlegt IDiICD DAaß IDIE erfennen in Diejen unfern
Sagen, IDAS Das eben iIt, Das QXeben ND 1e Sreihei£ Der Rinder
Sottes, Das mwahre, Das innerliche HND beilige, Das begnadete UnND go{ff-
berßunbene unD Darum CIg Junge, Das ewige QXoben

VDeter Slippert


